
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 35 (1919)

Heft: 23

Rubrik: Holz-Marktberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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©S tft für bie 23efd)teumgung irt ber ©rroerbung
felbftoerftânbliçh non großer ^Sebeutung, wenn bie 2ln=

Zahlung roenn immer möglich mehr als jr. 1000 betragen
f'ann, ober roenn in ben erften fahren auherorbentliçhe
2lmortifationS=3ufchüffe geteiftet werben. 2lnbererfeitS
ftefjt auch bie ajtöglid)feit offen, roenn bie 23elaftung nur
nod) auS ber erften unb jroeiten tpqpottje! beftet)t, bie

SImortifation einzuteilen, unb bliebe auch in biefem $alte
bei fef)r mäßigem 3iuS. ®iu fdjulbenfreieS abbezahltes
©igenheim îann, roenn Sd)icffatSfd)läge baju nötigen,
oielleicht beim Sobe beS ©rnährerS, aud) roieber in
mäßiger Sßeife neu belaftet roerben, unb bitbet alfo eine

fiebere ©runblage für bie Sage beS 2llterS unb ber 9Ser=

bienfilofigfeit.
3iel)en roir nun bie 93ergünftigungen in 93etradjt,

bie com 33unb in 2lu§ftcf)t geftetlt roerben, fo ergibt fid)
folgenbeS 33ilb ber finanziellen Belüftung beS einzelnen
©enoffenfcfjafterS, roobei natürlich nur ein einziges $8ei=

fpiel herangezogen roerben !ann:

®ie 33au!often betragen für ein größeres eingebautes
©infamilienhauS ffr. 20,000, inftufioe bem S3au= unb
©artenlanb ffr. 25,000. Suboentioniert roerben nur bie
reinen 33auïoften unb eS bürfen burd)fd)mttlid) al§ £otal=
fuboention oon 23unb, Danton unb ©emeinbe 30 %
à fonds perdu in SHedjnung geftetlt roerben, alfo

ffr. 6000.—
20 % ber »autoften als 4 •/, 7« II. £i)potf)e! „ 4000.—
@S bürfen bis 65 7o grunbpfanboerfidjerte

2tntei£)e aufgenommen roerben, 1. §ppo=
tfjef zu 5'A7o 12250.—

Sota! ffr. 22250.—
9Som ©enoffenfdfjafter finb alfo nod) ffr. 2750 aufzu=

bringen, roaS immerhin im Gahmen ber Sftöglidteit zu
liegen frfjeint, anbernfatlS ift noch ber SBeg offen, 21n=

teilfeheine zu jetc£)nen. ffm großen unb ganzen ift auS
ben angeführten 23eifpielen zu entnehmen, baff ber 93er=

roirffichung beS SraumeS fo 93ieter nid)t unüberroinb*
bare Schroierigïeiten im 2öege ftehen. R.

Über Den bünbnerifcfjen frolzhnnöel fdEjreibt man
bem „ffreien Dîâtier": 2Ber burchS ©ngabin fährt ober
überhaupt burchS Sünbnerlanb, roirb unroillfürlid) auf
grofje Holzlager aufmetîfam, bie an allen (Stationen fief)
befinben, ein 3eidE»ert ber Stocfung im $olzh<xnbeI. 93er=

fchiebene ffaftoren hüben biefe Stocfung gefc£)affen unb
nicht unroefenttid) bie SranSportoerhältniffe. Söenn nun
ein ©ntgegenïommen ber îranSportanftalten biefer Sage
im .£)olzhanbel zur 93efferung oerhilft, fo ift baSfelbe
anerfennenSroert, zumal eS eigentlich im Qntereffe beS

ganzen KantonS liegt. ®a nun aber bei ben meiften
©emeinben unfereS KantonS ber ©rlöS oon ^olzoertäufen
bie einzige ©innahmequelle ift unb infolge beffen quafi
eine ©çiftenzfrage für bie betreffenben ©emeinben unb
ihre 23erroaltungen bebeutet, fo ift eS mehr als ange=
Zeigt, baff noch weitere Schritte getan roerben, um unfern
|jolzhanbet gegen auSlänbifdje Konïurrenz zu fd)üt)en.
jrembe Konfurrenz fett fchon alle ^ebel in Bewegung
unb zmar huuptfächlich wegen ber S3alutafrage, burch
roeld)c ber Serfäufer gut oertauft unb ber Käufer gut
tauft ; unfer ^polz aber bleibt babei auf ben Sagern. £)ier
muh feitenê unferer oberften 93el)örben eingefdhritten
roerben, um bie 9tof)probutte, bie unfer Sanb bieten, bem

Raubet zu fd)üt)en, ober hat unS ber Krieg nichts bef=
fereS gelehrt, als unS fofort nach ©ffuung ber ©renzen
roieber oom SluSlanb abhängig zumachen? $ft eS recht,
bah gutes Sdjroeizergelb inS ÉuSlanb roanbert für SBaren,

bie man in ber Schweiz haben tann? SBarum follen
unfere ©emeinben nicht me$r Schnittroarenholz unb ißa=
pierholz fortieren tonnen, fonbern als Brennholz ner»
taufen müffen, nur roegen ben 3luSlänbern. äßir wollen
hoffen, bah tüer etroaS gefdjehe, unfer Kanton hat ein
allzu groffeS $ntereffe in ber Sache.

23or|d)riften zur 9Ut&barmad)unfl ber staatlichen
unb prioaten £>olzbeftän&e oon ®entfdpDefterreid).
gür ben fÇeftmeter Çolj muh nunmehr ber öfterreid)ifd)e
Sßerfäufer forbern (llnterbietungen finb unzuläffig): Sire
180, Schroeizerfranten 110, franzöfifdfe jranfen 135,
hollänbifd)e ©ulben 55, fßfunb Sterling 4.50, ®ollar 21.
ÉlS Seifpiel fei erwähnt, bah ber öfterreidjifdje @rp or=
teur ab ©renzftation 423 Kr. erzielt. ®aoon tommen
in 2lbzug 4 Kr. an bie SanbeSholzftelle, 2.50 an baS

SßarenoertehrSbureau, 25 Kr. als jradjt ungefähr, 20
Kronen als $aufd) ale für ©in» unb SSertaufSfpefen.
®er 91ettoerlöS ftetlt fich bemnad) an ber ©renzftation
auf ungefähr 371.50 Kr. 3BeIcE>e 3luSfid)ten bietet roohl
ber Çolzhanbel nach bem SluSlanb bei folchen greifen?

(„Dteue 3ürd)er 3^tung".)

Uerscbiedeies.

t Stututernteifter SohunneS Kägi in Kempten
(3ürich) ftarb am 28. 2luguft im 67. SltterSjahre.

Ser ßanbcStnrif ber Schreiner. ®a bie ©eneral=
oerfammlung ber Schreinermeifter in Sieftal bem ©ini»
gungSoorfdjlag zu g eft int m t hat, ift ber groife^en beut
Sdhreinermeifteroerbanb unb bem Sd)roeizerifd)en §olz»
arbeiteroerbanb oereinbarte SanbeStarif in Kraft getreten.
®erfelbe enthält bie 48=Stunbenrood)e oont 1. September
an für bie ganze Schweiz, Stunbenlohnerhöhung oon
10 9îp. ab 1. September, refp. 1. Dttober, 3 6 Sage
bezahlte Serien, SertragSbauer gtttei Qahre unb Kaution
je $r. 10,000.

SBcrnifch'înntonnleS Scchnilunt in öurgborf. ®ie
^Diplomprüfungen gingen am 26. Sluguft zu ©nbe.
SSon 144 Kanbibaten erhielten 129 baS Siplom, nänt=
lieh 28 an ber gadjfdjule für ,£>od)f>au, 22 an ber $ad)--
fchule für Siefbau,. 23 an ber jacf)[d)u[e für 9?tafd)iiten=
tedjnif, 43 an ber gachfchule für ©leltrotechnif, 13 an
ber gad)f<hule ^ gfjemifer. ®amit ift bie ©efamt«
Zahl ber auSgeftellten ®iplome auf 1893 geftiegett.

©inc Spiclmorcnfabrilation in ©bnnt (St. ©allen)
roirb gegenwärtig in ber fogen. ,,9îoten ffabrif" inftal=
liert. ®ie ©ebäulichleiten feien auf zwei Qahre gemietet,
um nachher fäuflich an bie Unternehmer überzugehen.

®ic |>ouStni)uftric in öcr Schrocij. 9îach ber foeben
erfchienenen )publitation beS eibgenöffifihen ftatiftifchen
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Es ist für die Beschleunigung in der Erwerbung
selbstverständlich von großer Bedeutung, wenn die An-
zahlung wenn immer möglich mehr als Fr- 1000 betragen
kann, oder wenn in den ersten Jahren außerordentliche
Amortisations-Zuschüsse geleistet werden. Andererseits
steht auch die Möglichkeit offen, wenn die Belastung nur
noch aus der ersten und zweiten Hypothek besteht, die

Amortisation einzustellen, und bliebe auch in diesem Falle
bei sehr mäßigem Zins. Ein schuldenfreies abbezahltes
Eigenheim kann, wenn Schicksalsschläge dazu nötigen,
vielleicht beim Tode des Ernährers, auch wieder in
mäßiger Weise neu belastet werden, und bildet also eine

sichere Grundlage für die Tage des Alters und der Ver-
dienstlosigkeit.

Ziehen wir nun die Vergünstigungen in Betracht,
die vom Bund in Aussicht gestellt werden, so ergibt sich

folgendes Bild der finanziellen Belastung des einzelnen
Genossenschafters, wobei natürlich nur em einziges Bei-
spiel herangezogen werden kann:

Die Baukosten betragen für ein größeres eingebautes
Einfamilienhaus Fr. 20,000, inklusive dem Bau- und
Gartenland Fr. 25,000. Subventioniert werden nur die
reinen Baukosten und es dürfen durchschnittlich als Total-
subvention von Bund, Kanton und Gemeinde 30 "/o
à konlls perdu in Rechnung gestellt werden, also

Fr. 6000.—
20 "/-> der Baukosten als 4 V- «/« II. Hypothek „ 4000.—
Es dürfen bis 65 '/o grundpfandversicherte

Anleihe aufgenommen werden, 1. Hypo-
thek zu 5V»°/° 12250.—

Total Fr. 22250.—
Vom Genossenschafter sind also noch Fr. 2750 aufzu-

bringen, was immerhin im Rahmen der Möglichkeit zu
liegen scheint, andernfalls ist noch der Weg offen. An-
teilscheine zu zeichnen. Im großen und ganzen ist aus
den angeführten Beispielen zu entnehmen, daß der Ver-
wirklich ung des Traumes so Vieler nicht unüberwind-
bare Schwierigkeiten im Wege stehen. U>

Holz-Marktberichte.
Über den bündnerischen Holzhandel schreibt man

dem „Freien Rätier": Wer durchs Engadin fährt oder
überhaupt durchs Bündnerland, wird unwillkürlich auf
große Holzlager aufmerksam, die an allen Stationen sich

befinden, ein Zeichen der Stockung im Holzhandel. Ver-
schiedene Faktoren haben diese Stockung geschaffen und
nicht unwesentlich die Transportverhältnisse. Wenn nun
ein Entgegenkommen der Transportanstalten dieser Lage
im Holzhandel zur Besserung verhilft, so ist dasselbe
anerkennenswert, zumal es eigentlich im Interesse des

ganzen Kantons liegt. Da nun aber bei den meisten
Gemeinden unseres Kantons der Erlös von Holzverkaufen
die einzige Einnahmequelle ist und infolge dessen quasi
eine Existenzfrage für die betreffenden Gemeinden und
ihre Verwaltungen bedeutet, so ist es mehr als ange-
zeigt, daß noch weitere Schritte getan werden, um unsern
Holzhandel gegen ausländische Konkurrenz zu schützen.

Fremde Konkurrenz setzt schon alle Hebel in Bewegung
und zwar hauptsächlich wegen der Valutafrage, durch
welche der Verkäufer gut verkauft und der Käufer gut
kauft; unser Holz aber bleibt dabei auf den Lagern. Hier
muß seitens unserer obersten Behörden eingeschritten
werden, um die Rohprodukte, die unser Land bieten, dem

Handel zu schützen, oder hat uns der Krieg nichts bes-
seres gelehrt, als uns sofort nach Öffnung der Grenzen
wieder vom Ausland abhängig zumachen? Ist es recht,
daß gutes Schweizergeld ins Ausland wandert für Waren,

die man in der Schweiz haben kann? Warum sollen
unsere Gemeinden nicht mehr Schnittwarenholz und Pa-
pierholz sortieren können, sondern als Brennholz ver-
kaufen müssen, nur wegen den Ausländern. Wir wollen
hoffen, daß hier etwas geschehe, unser Kanton hat ein
allzu großes Interesse in der Sache.

Vorschriften zur Nutzbarmachung der staatlichen
und privaten Holzbestände von Deutsch-Oesterreich.
Für den Festmeter Holz muH nunmehr der österreichische
Verkäufer fordern (Unterbietungen sind unzulässig): Lire
180, Schweizerfranken 110, französische Franken 135,
holländische Gulden 55, Pfund Sterling 4.50, Dollar 21.
Als Beispiel sei erwähnt, daß der österreichische Expor-
teur ab Grenzstation 423 Kr. erzielt. Davon kommen
in Abzug 4 Kr. an die Landesholzstelle, 2.50 an das
Warenverkehrsbureau, 25 Kr. als Fracht ungefähr, 20
Kronen als Pauschale für Ein- und Verkaufsspesen.
Der Nettoerlös stellt sich demnach an der Grenzstation
auf ungefähr 371.50 Kr. Welche Aussichten bietet wohl
der Holzhandel nach dem Ausland bei solchen Preisen?

(„Neue Zürcher Zeitung".)

vmcdieà».
P Zimmermeister Johannes Kägi in Kempten

(Zürich) starb am 28. August im 67. Altersjahre.
Der Landestarif der Schreiner. Da die General-

Versammlung der Schreinermeister in Liestal dem Eini-
gungsvorschlag zugestimmt hat, ist der zwischen dem
Schreinermeisterverband und dem Schweizerischen Holz-
arbeiterverband vereinbarte Landestaris in Kraft getreten.
Derselbe enthält die 48-Stundenwoche vom 1. September
an für die ganze Schweiz, Stundenlohnerhöhung von
10 Rp. ab 1. September, resp. 1. Oktober, 3 6 Tage
bezahlte Ferien, Vertragsdauer zwei Jahre und Kaution
je Fr. 10,000.

Bernisch-kantonales Technikum in Burgdorf. Die
Diplomprüfungen gingen am 26. August zu Ende.
Von 144 Kandidaten erhielten 129 das Diplom, näm-
lich 28 an der Fachschule für Hochbau, 22 an der Fach-
schule für Tiefbau^ 23 an der Fachschule für Maschinen-
technik, 43 an der Fachschule für Elektrotechnik, 13 an
der Fachschule für Chemiker. Damit ist die Gesamt-
zahl der ausgestellten Diplome auf 1893 gestiegen.

Eine Spielwarenfabrikation in Ebnat (St. Gallen)
wird gegenwärtig in der sogen. „Roten Fabrik" instal-
liert. Die Gebäulichkeiten seien auf zwei Jahre gemietet,
um nachher käuflich an die Unternehmer überzugehen.

Die Hausindustrie in der Schweiz. Nach der soeben

erschienenen Publikation des eidgenössischen statistischen
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